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Lüdenscheid – Auf denWegen
mitten im Grünen, unter dem
Schatten der üppigen Bäume
imStadtpark, ließ sichdie som-
merlicheHitze amSonntag gut
aushalten. Viele Familien nutz-
ten daher die Gelegenheit für
einen Besuch beim Stadtpark-
festmit Umweltmarkt, zu dem
die Agenda-Gruppe Stadtpark
einmal mehr mit zahlreichen
Mitstreiterneingeladenhatte.
Einen besseren Beweis dafür,

wiewichtigGrünflächen inder
Stadt sind, hätten sich die Ak-
teurekaumwünschenkönnen.
Allerdings sorgte möglicher-
weise die Hitze rundherum
doch dafür, dass es zwar einen
stetigen Besucherstrom gab,
aber ein Massenandrang aus-
blieb. Die Spaziergänger ver-
teilten sich auf dem recht lan-
gen Weg zwischen der Boule-
Anlage am Anfang des Parks,
wo die Boulefreunde für Ver-
pflegung sorgten, und der
Waldbühne fast am anderen
Ende, mit dem Bühnenpro-
gramm und weiteren Verpfle-
gungsständen.
Unter anderem hatten der

Kinderschutzbund mit seinem
Spielmobil sowie die beteilig-
ten Umweltkindergärten und
das Libz ihre Stände mit Spiel-
und Bastelangeboten am Rand
der großen Wiese – aber im
Schatten – aufgebaut. Und
auch die Verbraucherzentrale,
der Hegering, die Naturwissen-
schaftliche Vereinigung und
das Naturschutzzentrum prä-
sentierten ihre Informationen
entlang des schattigen Haupt-
weges. Kinder, Eltern und
Großelternhattenviel Spaßda-
bei, ihr Wissen zum Beispiel
um heimische Tier- und Pflan-
zenarten sowieKlima-undUm-
weltschutz zu testen und auf-
zufrischen.
Gerade von jungen Familien

gabesvielLobfürdieVeranstal-
tung und die Tatsache, dass sie
ein „Green Event“ war. Bereits
amVormittagzogeszahlreiche
Musikfreunde zurWaldbühne,
um die „Jazz Fazz“-Bigband zu
erleben.AufEinladungdes Jazz
Clubs Lüdenscheid gestalteten
sie eine Matinee im Big-Band-
Sound.
Zur offiziellen Eröffnung des

Festes am frühen Nachmittag,
eingeläutet von den Jagdhorn-
bläserndesHegerings, bedank-
te sich Bürgermeister Sebasti-
an Wagemey bei allen beteilig-
ten Akteuren für ihr Engage-
ment, bevor die Artisten von
Clowns&Companymit Jongla-
ge und artistischen Beiträgen
derHitzetrotzten. IhreTeilnah-
me kurzfristig abgesagt hatte
dieKulturwerkstattAlteSchule
mit ihrer Monster-Show, weil
das Tragen der Masken bei der

Hitzenichtmöglichwar.
Das Stadtparkfest, alle zwei

Jahre organisiert von der Agen-
da-Gruppe Stadtpark in Koope-
ration mit der Stadt Lüden-
scheid, ist seit mehr als 20 Jah-
ren eine Institution im Lüden-
scheider
Veranstaltungskalender. Aber
diese zwölfte Auflage war mit
einem Appell verbunden: Für
die „Senioren der Agenda-
Gruppe“, wie sie Hermann
Scharwächter vom Organisati-

onsteam nennt und zu denen
er sich selbst zählt, sollte dies
das letzte Stadtparkfest sein.
Siemöchtensichnachsovielen
Jahrzehnten aus Altersgrün-
den zurückziehen, und nur
noch beratend agieren. Der
Bürgermeister betonte: „Der
Appell ist angekommen. Das
heißt, auf uns wird mehr Ar-
beit zukommen“, sagte er mit
Blick auf Matthias Knipp, der
beim Fachdienst Klima-, Um-
weltschutz und Grünflächen-

planung fürdieThemenKlima-
schutz, Nachhaltigkeit und Lo-
kale Agenda und damit auch
für das Stadtparkfest zuständig
ist.
Dennochhoffendie Senioren

auch weiterhin darauf, dass
sich auch jüngere Mitglieder
der Agenda-Gruppe finden, die
mehrAufgabenübernehmen.

BETTINA GÖRLITZER

Stadtparkfest: Jetzt sind Jüngere dran
Zwölfte Auflage ihre letzte: „Senioren“ des Orga-Teams kündigen Rückzug an

Stadtparkfest 2026bei tropischerHitze:DieTruppevonClowns&Company sorgte fürUnterhaltungundActionaufderWald-
bühne. BETTINA GÖRLITZER

Beim Umweltmarkt drehten sich auch die Bastelangebote
rund umdie Natur. Das Team der Kita Brüninghausen bastel-
te zum Beispiel Marienkäfer.

Gar nicht schlecht waren die Kinder darin, am Stand des Na-
turschutzzentrums MK die heimischen Baumarten zu erken-
nen.

Mehr Fotos
online aufwww.come-on.de.

Lüdenscheid – Kostenexplosi-
on im Schülerspezialverkehr
im Märkischen Kreis: Mehr-
ausgaben für Personal und
Kraftstoff lassen die Kosten
binnen weniger Jahre um
mehr als 100 Prozent steigen.
Diese alarmierenden Zahlen
bekamen jüngst dieMitglieder
des Kreisausschusses für Schu-
le undSport präsentiert.
2021 kostete der Schülerspe-

zialverkehr noch knapp 4,7
Millionen Euro pro Jahr. 2025
waren es schon rund 10,8 Milli-
onen Euro. Für dieses Jahr war
zunächst mit fast 11 Millionen
Euro geplant worden. Seit Fe-
bruarwurden, so teilte die Ver-
waltung den Ausschussmit-
gliedern mit, in einer ersten
Maßnahme Routen optimiert.
Außerdem sollen mehr Schü-
ler, die bisher den Spezialver-
kehr nutzen, für den ÖPNV ge-
wonnenwerden.
Die neue Planung greift mit

demneuenSchuljahr,dasam1.

August beginnt, und soll durch
den effizienteren Einsatz von
Ressourcen und die daraus re-
sultierende Reduktion von
Leerfahrten allein für 2026 be-

reits Einsparungen in Höhe
von rund 830 000 Euro brin-
gen. Pro Schuljahr rechnet die
Verwaltungmit einer Reduzie-
rung der Kosten von rund 2

Millionen Euro. Allerdings sei-
en dabei Preissteigerungen
durch neue Ausschreibungen
und mögliche höhere Kraft-
stoffpreise nicht berücksich-
tigt.
Die Ausschussmitglieder

nahmen diesen Bericht zur
Kenntnis. Bis zur nächsten Sit-
zung imHerbstwilldieVerwal-
tung ein grundsätzlich neues
Konzept für den Schülerspezi-
alverkehr vorlegen.
ZudemgabSebastianPahlke,

Geschäftsführer des Kreis-
sportbundes, einen umfang-
reichenBericht. Ausschussvor-
sitzender Stefan Herburg
(CDU) zeigte sich beeindruckt
über die Vielfalt des Engage-
ments: „Das zeigt, Sportverei-
ne stärken das Gemeinschafts-
gefühl und damit den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“
Pahlke hatte die Kreispolitiker
informiert, in welchen Berei-
chen sich der Kreissportbund
mit seinen Vereinen über den

reinenVereinssport hinaus en-
gagiert. Dazu zählt das Pro-
gramm „Integration durch
Sport“ mit der Beteiligung an
der InternationalenWoche ge-
gen Rassismus. Außerdem or-
ganisiert der KSBmit Sportver-
einen Sport-AGs im Offenen
Ganztag. „Stolz sind wir auf
das Start-Chancen-Pro-
gramm“, sagte Pahlke und be-
tonte in Richtung der Politi-
ker: „Es ist wichtig, die Sport-
vereine nicht im Regen stehen
zu lassen.“ Darüber hinaus be-
fassesichderKSBmitdemThe-
ma „Schutz vor interpersonel-
ler Gewalt im Sport“ und biete
mit seinen Vereinen nieder-
schwellige Angebote im Ge-
sundheits- und Breitensport
an, die große Akzeptanz erfah-
ren, wie gemeinsame Spazier-
gängeoder „Sport imPark“, so-
wie die Ausbildung von Perso-
nal beispielsweise in Senioren-
einrichtungen, die Bewegung
fürÄltere anbieten. gör

Schülerverkehr: Kosten mehr als verdoppelt
Neue Planung ab August soll jährlich zwei Millionen Euro einsparen

Sebastian Pahlke, Geschäftsführer des Kreissportbundes, be-
richtete über die Arbeit des KSB. BETTINA GÖRLITZER

Lüdenscheid – Die „Omas ge-
gen Rechts“ Meinerzhagen,
Kierspe, Lüdenscheid und Hal-
ver laden gemeinsam mit wei-
terenOrganisationen für Sonn-
tag, 5. Juli, zueinerAktion„Auf-
stehenfürDemokratie“ein.
Beginn ist um14UhramBerg-

stadt-Gymnasium in Lüden-
scheid, wo der stellvertretende
SchulleiterDietmar Simonund
die Schülervertretung die Teil-
nehmerbegrüßenwerden.Von
dort führt der Weg durchs Lo-
herwäldchen zur Wilhelmstra-
ße, wo an den Gedenkzellen
Gudrun Benkhofer sprechen
wird.
Gegen 15 Uhr erwarten die

VeranstalteramSternplatzBür-
germeister Sebastian Wage-
meyer mit einem Statement.
Anja Bitzhenner und Markus
Hartkopf sorgen dort für Mu-
sik, außerdem ist ein offenes
Mikrofongeplant.
Alles und Suppe betreibt ei-

nen Getränkestand, Schüler
wollenmitKuchen-undWaffel-
verkauf ihre Abifeierkasse fül-
len. Ein Glücksrad und ein
Schwungtuch sind ebenfalls
vorgesehen.
MitdabeisinddasBündnisfür

Demokratie mit allen Wohl-
fahrtsverbänden und Gewerk-
schaften sowie Schulen, Kir-
chen, Glaubensgemeinschaf-
ten, derKinderschutzbundund
dieSauerländer Jungs.

Aktion der „Omas
gegen Rechts“

am 5. Juli

Lüdenscheid–DieEvangelische
Versöhnungskirchengemeinde
lädt für Sonntag, den 28. Juni, 18
Uhr,zueinemGottesdienstindie
Apostelkirche ein. Sebastian
Praß, der JugendreferentderKir-
chengemeinde, wird anhand ei-
ner biblischen Geschichte pas-
send zur sich anbahnendenFeri-
enzeit über das Thema „Mach
mal Pause!“ sprechen. In dem
Gottesdienst wird zudem das
Heilige Abendmahl gefeiert wie
auch die Möglichkeit zu einer
persönlichenSegnungeröffnet.
Die Veranstaltung findet im

Rahmen des von der Kirchenge-
meinde monatlich ausgerichte-
ten Abendgottesdienstes „co-
minghome“statt.
FürdenVormittagwird–eben-

falls für die gesamte Kirchenge-
meinde–zurTeilnahmeamGot-
tesdienst in der Erlöserkirche ab
10.30Uhreingeladen.

Gottesdienst
„coming home“

Lüdenscheid – Das Capitol
Tanzhaus in Lüdenscheid lädt
Jugendliche mit einem Ferien-
tanz(s)passHipHopdazuein,die
Sommerferien aktiv zu gestal-
ten. Wie das Tanzhaus mitteilt,
könnenTeilnehmerfreitagsvon
17bis17.45UhrHipHop-Kursebe-
suchen – für den gesamten Feri-
enzeitraum vom 24. Juli bis 28.
Augustzahlensie30Euro.
Das Angebot richtet sich an

Einsteiger sowie alle, die Freude
an Musik, Bewegung und Tanz
haben. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Im Mittel-
punkt stehen aktuelle Musik,
Choreografien und das gemein-
sameTanzerlebnis.
DasCapitolTanzhausbefindet

sich in der Wilhelmstraße 56.
Weitere Informationen undAn-
meldung gibt es unter www.ca-
pitol-tanzhaus.de/tanzkurse/
hiphop/.

Ferienspaß
mit Hip-Hop


